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Shlieplich trennte man fid) wit dem Bewuftfein, daf die Mbung ihre beiden Haupt=
awede : Fbrderung der individuellen Ansbildung der Teilnehmer und Propaganda fiir das
Samariteviefon, erfitllt Habe. Hoffentlic) wird es nidht das leste Mal jein, daf jidy die

K. S.

drei Beveine u einer gemeinfamen Ubung zujammenfinden.

Ziuvsdyronik,

Am 14. Angujt faud die Schlufipritfung bdes Samariterfurfes Riiti ftatt, an weldher
der Cenfralvorjtand vertreten war durd) Hru. Hans Sieber aud Aiivid).

Cer Qs wurbe geleitet vor Hro. Dr. Brummer in Rith wuter Mithilfe einiger
Mitglieder ded bortigen Militarfanitdtsvereins. Gr rourde bejucht vou 30 Damen und adt
Herven und umfafite 20 theovetijhe und 22 praftijhe Stunden. — Die Sdyluppriifung
ergab ein vedht gituftiges Rejultat.

Bon den Teiluehmern erflivten fih durd) Unferjdhuift die weijten fitr die Griinbdung
eined Vereines; verjelbe ift aljo gefichert.

Am 10. Juli 1898 fhat die Schlufpriifung de8 Samariterfurjes Diiregraben ftait-
gefunden.  Der Kurd darerte pom 27. April big 10. Juli 1898 und twurde geleitet von
Hru. Dr. Sury in Sumiswald. Al Hitlfslehrer fungievte Hr. Baumgartuer, Trubjadyen.
An der Schlufipritfung nahmen teil 7 Manuwer und 6 Frauwen. Das Jefultat war nad)
WMitteilung des Stellvertveters des Centralvorftandes, Hrn. H. Stetner in Wafen, ein ziem-
lig gutes. Die Gritndung cined Vereines wurde an die Hand genommen.

Der Centralvoritand des fdweis. Samariterbundes erlafit an die tit. Borftinde der
Settionen folgendes Kreisjchreiben ;

Anuf eme Cinladung des Centralfomitees der bernifeh-fantonalen ®ewerbe-Ansftellung
i Thin 1899 hat der Centralvorftand des Jdweiserifdhen Samaviterbunbdes bejhloffen, fidy
an diefer nsjtellung (eidgen. Abteilung Samaritevwefen) folleftiv ju beteiligen, injofern die
Mehrzahl der Settionen damit einverftanden ift.

Wi evjucden Sie daher Hoflichft, uns umgehend beiliegenden Fragebogen beantmwortet
guvitdgufenden, und falls Sie die jweite Frage ebenfalls bejahen, witrhen wir Jhnen biejenige
Aufgabe (vefp. Avbeit), die Jhre werte Seftion fliv bie Ausftellung gu itbernehmen hitte,
baldmiglicht erteilem.

Fragebogen.
1. Gind Sie damit einverftanden, daf der Seweiz. Samariterbund fih an der
Gewerbe-Ausftellung in Thun 1890 (eidg. NAbteiling Samariterroefen) folleftiv beteiligt ?
2. Waren Sie geneigt, eine Jhnen fpiter zu erteilende Arbeit fitr bie Ausftellung ju
libernehmen ?
3. Hoben Sie betreffend Frage No. 2 einen bejondern Wnjd ?
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Tanitatswelen im Ausland.

Dem deutjdhen , Kriegerheil* entuehmen wir jwei Sechilderungen von Fombinierten
Selbdienftitbungen bdortiger Sanititsfolonnen, die audh fiir unfere Lefer QJutereffe bietenr. Die
dentjdhen Sanitdtsfolonmern fiud am beften mit unjeren Samaritervereinen 3t vergleichen ;
ihve Mitglieder erhalten Samariterunterridht und vefrutieren fih aus allen mdglichen biirger-
lihen Berufen. Die Kriegervercive, Turnvereine, Feuerwehren ac. bilden als Berein im
Vevein Sanitdtsfolonnen aus einem Teil ihrer Mitglicder, wie 3. B. bei und der Griitli-
verein Turnfeftionen, Gefangfettionen, Schiehieftionen Hat. Dicje Sanitatsfolonnen find
jpegiell ovgamifiert, um tm Kriegsfall als Teil der freiwifligen Hitlfe Trangportdienfte u Leiften.

Die gejdjilderten NWbungen find auf groferem Fufe abgehalten wordew, al8 bdies boi
und die Jegel ift. Nur der Militdrianititeverein Bafel hat bi§ jett einmal eine foldhe fom-
biwierte Ubung gviferen Stils abgehalten. Wenn and) im aligemeinen it unfere Verhdltnifje
die gewbhulihen Telddienftithingen in einfadhem RNahmen gegeben find, jo wire e8 dod) ju
begriifen, wenn Bie und da unter tichtiger Qeitung die Kriffte and) an einer grofern Aufgabe
berjudjt witrdew.  Vorbedingung zum Gelingen find da natitrlic) jorgfiltige umd eingehende
LBorbereitung unter Mithiilfe von Militardvyten.

Snteveffant it die Ubung in Mep dadurd), daff fie i divefter Anlehuung an wmili-
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tivifche Verhaltniffe und auf die Dawer von bdret Tagen untermommen turde. Wie lange
wird e3 wofhl Dei nund nodh) daunernm, big bie freiwillige Hitlfe zur WMihwirfung an unferen
WMiandvern beigegogen wird ?

Dag ,Kriegerheil” jchreibt:

Wonng der mittelfrantijfjen Sanitatdfolonmen. Ju Nitrnberg fand eine Felddienjt-
fibung ftatt, an welder fid) anfer der Hauptfolonne Nitvnberg die Sanitdtdfolonnen Andbad),
Fiirth, Neuftadt a. A, Erlangen, Gersbrud, Roth, RNothenburg, Sdhwabad), Weifeuburg und
Winbdsheim in der Stirfe von 12 Fiihrern, 9 Arzten, 46 Chargen und 324 Freiwilligen
mit 11 Fahrzengen betheiligtewn. Die Leitung der Ibung Hatte Kolonnenfithrer Kiffel-Iirnbery.
Nadpem bdie Kolonnen Briidenmwagen, Leiterwagen und eine Angahl von Karvvenw zum Ver:
wundetentransdport eingerichtet hatten, viifte der mobile Trandportyug mit den ctatdmdfigen
Qvanfemwagen und den improvifiecten Fahrzengen vor, etablievte einen Verbandplay wnd
begann unvergiiglid mit dem Traudport der Vertwvundetenw nad) dem Feldlazaveth Dutsendteich
und ber Ctappenjtation ,Bahuhof Dupendteih”. €8 traten Hierbel die improvijivten Fahr-
senge fowie Velogipedfahrbahren in Thitigheit. Am Dutsendteid) jelbjt war durd) die Kolonue
Bitrth aud) eine Station fiir den Waifertvansdport ervidhtet. Aufer eiwemr Unterfunftdzelt
waren dret improvifierte FTofe, eined aud Ol und Petroleumfdafern, einw weiteres and Lac:
bitchfert und einw dritted ausd zwei miteinander verbunbdenen Kdahuen Hergevidytet worden. MNan
jtellte die LVerlepsten mit den Trvagen auf die Flofe uud trausportierte fie itber den See, an
beffen Gnbde ein Feldblagavet etabliert war. Cin grofer Teil der BVevwunbdeten wurde diveft
nad) der Bahnftation Dupendteid) gebradyt, wo durd) bdie Begleitziige eim Hitlfelagaretzug
mit 3ehn Waggons fowie ein Unterfunftszelt beveit gehalten wurden. Die Giiterwagen waren
nad)y Syjtem Linpweiler, nad) dem Drv. Port'{henr, dem Grundfden und dem Hamburger,
dem Jiegelz, bem Stridjpitem u. {. w. eingerichtet. Cin Wagen diente jur Anfuahme leid)t
Verwunbdeter in figender Stellung. An dad Belaben ded Ruged {dhlof fich eine Fahrprobe,
nad) weldper die Verlepten durd) die intermen Begleitmannidaften audgeladen wurdew. An
diefe Nbung {d)lofp fich eine foldhe im Menagieven. Anuf eivem hinter dem Feldlagaveth? ge-
legenen Plage entfaltete die Kochabteilung unter Litung von Dr. Bermett ifre Thatigteit.
Yeben einem Relte, in weldem die LVorrdte jubereitet lagenm, hatte man drei KRodhherde im-
provifiert, auf welden Suppe und itber zwei Jentner audgeldstes Fleifd) fiir ca. 500 Wann
abgetocdht Yourben. Dad Wienagieren ging abteilungdweife vajd) vor fich. Jeber evhielt einen
Teller Suppe, eine veichliche Portion Fleifd) nebjt Brot. Die gange Ubung ftellte nidt gertnge
Unfordberungen an die Beteiligten. Die Anfgaben wirden in eiver Weije geldsdt, bie ein
beredted Beugnid von dem Flete und der Rithrigeit der mittelfrantijhen Kolounen gaben.
Wit berechtigtem Stolze fomuen alle auf den BVerlauf ded Taged uritdblicten.

Eljaf-Lothringen, Cine Ubung vereinigter Sanitdtsfolonnen in Meh
in Anlehrung an militdrijhe Verhdltuifle Hat der Kommandierende ded 16. Armeecorps,
Oraf von Daefeler, geftattet. Similide Sanititstolonuen ded roten Krveuzed fm Beveid) des
Avmeecorps Hatten Abordnungen ihrer bejten Mannjdaften in Stirfe von etwa 100 Niaun
entjandt, die unter Leitung vouw bdrei Wvzten ded Beurlaubtenjtanbed eime dreitdgige Ubung
durdymadyten. Die Mannjdyaften wurden vom Gouvernement einquartiert und verpflegt. Wagen,
Tragbahren, Verbaudzeng und jonfjtige Bediicfuiffe rwurben vom Armeecorps gejtellt. Befouders
lehrreid) geftaltete fich eine auf der Friedhofinjel abgehaltene Nadylitbung. E8 war angenommen
wordeir, e8 habe gegen Abend ein Gefedht anf eimem Tetl der Jnjel ftattgefunden. Bei Fadel:
beleuchtung follten die Berwunbeten anfgefudyt, angegebene Verlehungen verbunden wud im
Bebdarfefalle auj Tragbahren nad) dem in der Nibhe befindlichen BVevbandyelt gebradyt werben.
Die Oberleitung der Ilbung hatte der evite Lorjigende des Minmervereind vom votenw Kreuy,
Oberregierungdrat Pohlmanu, itbernommen, wihrend die drtliche Anleitung von Stabgarst
Dr. Reuter und den Obervdrzten der Heferve, Dr. Ernjt und Or. Fdth, gegebew wurde. -
Anfierdem fand eine Ubung im Berlaben von Vermunbdeten in Eifendbahniiige ftatt, wozu 7
Sanititsfahryenge der Militdrverwaltung mit audgeriift waren.

&

)
((;_J —



	Sanitätswesen im Ausland

